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Der Historiker Gerhard Zeillinger hat die Geschichte des jungen Wiener
Schlossers Fantl zu einer einfühlsam erzählten Biografie verwoben

Walter Fantl ist vierzehn, als Hitler in Österreich einmarschiert, mit 18 wird er nach
Theresienstadt, mit 20 nach Auschwitz deportiert. Gemeinsam mit seinem Vater
geht er am 29. September 1944 über die Rampe von Birkenau, ahnungslos, was
geschehen wird. Als der 21-Jährige im Juli 1945 nach Wien zurückkommt, ist ihm
nichts von seinem Leben geblieben als ein breiter Ledergürtel: das Einzige, was er
nach der Selektion behalten durfte. Bis zur Befreiung ist der Gürtel für ihn ein
Überlebenssymbol, an das er sich jeden Tag klammert. Und bis heute ein Stück
Erinnerung an die dunkelste Zeit seines Lebens: als er seine gesamte Familie verlor.
Heute ist Walter Fantl einer der letzten noch lebenden Zeitzeugen in Österreich.
Basierend auf jahrelangen Gesprächen und zahlreichen Originaldokumenten
zeichnet der Historiker und Journalist Gerhard Zeillinger den bewegenden
Lebensweg nach, der von der behüteten Kindheit in Bischofstetten in
Niederösterreich direkt in den Horror der NS-Zeit und in die Stunde null nach der
Befreiung mündet. Zeillingers dokumentarischerzählender Stil macht diese
berührende Geschichte achtzig Jahre später noch einmal lebendig und schildert
sehr eindringlich das Bild einer Zeit, die uns bis heute beschäftigt.

Gerhard Zeillinger
(* 1964 in Amstetten)

Gerhard Zellinger studierte Germanistik und Geschichte in Wien, Dissertation über Julian
Schutting. Berufliche Tätigkeiten als Verlagslektor, Literaturwissenschaftler und Historiker.
Seit 1982 zahlreiche Veröffentlichungen in in- und ausländischen Literaturzeitschriften und
Anthologien sowie im Rundfunk. 2001 erschien in der Edition Thurnhof „Wald: Stilübungen“
und 2013 in der Literaturedition Niederösterreich die Reiseerzählung „Oświęcim. Reise nach
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Au“. Daneben langjährige Tätigkeit als Literaturkritiker, u. a. für Der Standard, Die Presse,
Literatur und Kritik.
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